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1. Vorbemerkungen

1.1. Alilgemeines
In Leipzig soll der Elstermiihigraben zwischen der Elsterstrafe und der Lessingstrafle (am Poniatowskiplan)

wieder gedffnet werden und wird im Nachfolgenden Teilbauabschnitt TBA 3.2 bezeichnet.

Grundlage hierbei bilden die (ibergebenen Unterlagen zum vorhandenen Baugrund /U1/ und zu den
gewulinschten geometrischen Vorgaben der Konstruktion /U3/ durch den Objektplaner (CDM Smith) der

Ingenieurbauwerke.

Die Belastungsansatze fir den End- sowie im Bauzustand richten sich nach den anerkennten Regel der

Technik und sind mit den Objektplaner abgestimmt.

In diesem Dokument werden die wesentlichen Grundlagen, Randbedingungen und Anforderungen fir die
Konstruktion und die statischen Berechnungen zur Nutzung der Promenade entlang des Elstermiihigrabens des

zu betrachtenden Abschnittes beschrieben.
Die statische Berechnung erfolgt bauteilweise und gliedert sich in folgende Teile:

¢ Allgemeine Lastannahmen (Teil 1)

¢ Bohrpfahle und Unterwasserbetonsohle (Teil 2) )
Konstruktion Uferwand

o Kopfbalken, Vorsatzschale und Ausriistung (Teil 3)

In diesem Teil des Gesamtdokuments erfolgen die allgemeinen Lastannahmen zur statischen
Berechnung (Teil 1) fiir die geplante Offnung des Elstermiihlgrabens des Bauabschnittes TBA 3.2 in
Leipzig.

1.2. Beschreibung des Bauwerks

Als  Konstruktion sind Uberschnittene Bohrpfahlwdnde mit @88 als Ufereinfassung und im
Gewassersohlbereiche eine Unterwasserbetonsohle (UWBS, Gesamtdicke ca. d = 1,60 m) vorgesehen. Die
Gewassersohle erhalt eine ca. 20 cm starke Mittelschicht aus Kies und eine Deckschicht (20cm...70cm) aus
Wasserbau-Schittsteinen CP45/125. Der Grabenausbau erfolgt mit einer kombinierten Kopfbalken-

Vorsatzschalen-Konstruktion.

Auf der rechten Uferseite erhalt die Kopfbalken-Vorsatzschalen-Konstruktion eine Abdeckplatte aus Naturstein

mit aufgesetzten 1,20 m hohen Gelander sowie 4,00 m hohe Lichtstiele im Abstand von ca. 15 m.

Auf der linken Uferseite wird am Anfang und am Ende des Abschnittes der begleitende Gehweg durch eine
Treppenanlage um ca. 2,30 m weiter nach unten zum Gewasser gefiihrt. Der Gelandesprung wird Gberwiegend
durch eine bestehende Schwergewichtswand (historische Altwand) gesichert, welche erdseitig mit einer HDI

ertlichtigt werden soll. Im vorderen Teilbereich (bzgl. Elsterstrale) wird diese durch eine zusatzliche

Vorsatzschale gestitzt und tragt Lasten aus der Standsicherheit in die geplante Uferwand w
ZoCN gg
A TG0

Bautel: 1 Vorbemerkungen AUFTPGENRIIING. 2
. IL /12084-0025neit
Kapltel: - S&

Vorgang:  TWPL — Genehmigungsstatik - Teil 1 (Allgemeine Lastannahmen) S.3



Leinung
Rechteck
In diesem Teil des Gesamtdokuments erfolgen die allgemeinen Lastannahmen zur statischen
Berechnung (Teil 1) für die geplante Öffnung des Elstermühlgrabens des Bauabschnittes TBA 3.2 in
Leipzig.


VERFASSER: Dipl.-Ing. Dennis Wiebusch I”””Slﬂﬂl”[ﬂ_

S& : - VORHABEN: Offnung des Elstermiihigrabens - TBA 3.2 Beraler. Planer. Architeklen . Ingenieure

% Ingenieure + Architekten

Lelpzlg * Dresden = Potsdam » Zwicka

BAUWERK: Ingenieurbauwerke des Vorhabens Obj.Nr.: - Datum: 21.06.2024

darauffolgenden Teilbereich soll die historische Altwand sichtbar gemacht werden. In diesem Bereich belastet
die Altwand die Uferwand infolge der Griindungslasten auf Grund der direkten Lage hinter der Bohrpfahlwand.
Der Kopfbalken wird in diesem Bereich Uberwiegt als Ufersteg mit einer Beplankung aus GFK-Bohlen in
Holzoptik versehen und erhalt zum Gewasser kein Gelander.

Auf der linken Seite im Bereich der Lessingstralte wird eine unbewehrte, massive Treppenpromenade
angeordnet, welche auf die Kopfbalkenkonstruktion abgesetzt wird.

An der Vorsatzschale sind z. T. Befestigungen fir angeordnete Pontons im Gewasser vorgesehen.

Ubersicht:

Regel-Querschnitte (Reihenfolge von Elsterstralle in Richtung Lessingstral3e)

SCHNITT A&’

| ' = - Aodeckplatte Naturstein, Granit
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SCHNITTEE' (HDI an Gebaude/Schule LessingstraBe)

Apdeckplae Natursten, Grant

SCHNITTGG' (Treppenanlage)
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1.3. Baugrube & Bauphasen/Bauablauf

Der Bauablauf wird in 5 wesentlichen Bauphasen eingeteilt:

Phase A: Herstellung der HDI hinter historischer Altwand

Phase B: Herstellung Graben Abschnitt1: Elsterbriicke bis Vorsatzschale 3-stdmmige Esche
Phase C: Herstellung Graben Abschnitt 2: restlicher Abschnitt

Phase D: Herstellung Kopfbalken und Vorsatzschale

Phase E: Herstellung Grabenausbau und Ausriistung

Wobei Phase B und C fortschreitend bzw. zeitgleich ausgefiihrt werden. Im nachfolgenden erfolgt eine grobe

Beschreibung des Bauablaufs der einzelnen Phasen:

Phase A (Herstellung HDI hinter historischer Altwand)
1. Beraumung Baustelle und ggf. Voraushub
2. Herstellung der HDI an der historischen Altwand

Plan-Nr.: 3-03-002

|
—] el | G ! sh. auch Plan mit
‘ nach /U3/

Herstellung finaler Aushub und Herstellung Verbau/Aussteifung in 2 methodisch unterschiedlichen Abschnitten
(Phase B+C):

Auf Querschotts aus Bohrpfahlen (wie urspriinglich angedacht) wird verzichtet. Der AN-Bau soll nach Bedarf

eigenstandig eine vertikale Schalung herstellen. Die Betonierabschnitte sind durch den AN-Bau vorzusehen.

Bauteil: 1 Vorbemerkungen
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Phase B (Abschnitt1: Elsterbriicke bis Vorsatzschale Dreistdmmige Esche)
1. Bohrpfahlhéhe auf beiden Seiten einheitlich auf 107,45 m . NN
(Zufahrt von Norden, von Elsterstr. und von der Zufahrt aus Gottschedstr. méglich)
HDI zwischen hist. Altwand und Bohrpfahlwand (horizontaler Kraftschluss) herstellen
Voraushub zum Einbau der Steifen bis auf 106,40 m . NN (max. 106,00 m . NN) /
Einbau von Gurtung und Steifen
Aushub ausgehend vom rechten Ufer parallel zu den Steifen (Achtung im Bereich Baum: teilweise nur
3,5m Platz neben Bohrpfahlwand:
erhéhte bauzeitliche Lasten fiir einen Bagger sind direkt an der Bohrpfahlwand zu beriicksichtigen
6. Herstellung Unterwasserbetonsohle
7. Rickbau Steifen

kb

Voraushub zur Hersteliung Staifen Aushub im Verbau bis Endfisfe Hersfellung Unferwasserbetonsohls LEnzen und Riickbau Steifen
{Arbesten parallel zu den Staifen von der

rechtan Ufsrselfz sus|

1

Fo

H
"

0

Phase C (Abschnitt 2: restlicher Grabenabschnitt)
1. Bohrpfahlhéhe rechts 107,45 m (. NN, links ca. 105,60 m . NN v
(Zufahrt: Ausschlief3lich von Norden in die Baustelle, keine Wendemdéglichkeit. Rampe kann sukzessive
mit Baufortschritt nach Norden verlagert werden)
2. HDI zwischen hist. Altwand und Bohrpfahlwand (horizontaler Kraftschluss) herstellen
Voraushub auf 106,00 m 4. NN an linker Uferwand und Herstellung bauzeitliche Béschung (1:1) zur
rechten, hohen Bohrpfahlwand
4. Herstellung Graben zur Herstellung Gurtung an linker und rechter Bohrpfahlwand und Schlitzung im
Bereich Steifen

w

5. Herstellung Steifen (von Elsterbriicke aus Richtung Lessingbriicke)
6. Uberschittung der Steifen. Herstellung einer mind. 3,5 m breiten Arbeitsebene an der linken Uferseite
7. Rickschreitender Aushub zwischen den Steifen von Arbeitsebene aus bis auf Endtiefe
8. Finale Berdumung Sohle mit Saugbagger, Vorbereitung fir Unterwasserbetonsohle
9. Herstellung Unterwasserbetonsohle v
10. Rickbau Steifen
Hestandgelands nach Herstellung Bohrpfanla Aushub 1 ohne Ausstaifung Harstellung Gurtung und Stelfen Userschiittung Staifen, Harstalung

Arbeifzehana

T

|_’:

Aushub I- Aushub von Arbaifzbans parallsl zu Finaler Aushub inkl Ruckbau Arbsitssbens Harstellung UWB-Sohle LEnzen und Ruckbau Steifen
Steifeniags
1
1
l_ |
[

AnschlieBend erfolgt Bauphase D (Herstellung Kopfbalken und Vorsatzschale) + E (Herstellung Ausbau
und Ausriistung)

Bauteil: 1 Vorbemerkungen
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1.4. Haftungsausschluss

Werden in den weiteren Planungsphasen und bei der Ausfiihrung einzelne Positionen ohne Ricksprache mit
dem Aufsteller der vorliegenden Tragwerksvorplanung anders ausgefiihrt als in diesen Unterlagen angegeben,
so wird hiermit jede Haftung durch den Aufsteller fir diese Positionen und fiir weitere Positionen, welche

dadurch beeintrachtigt werden, ausgeschlossen.

Hinweis:
Die Ertichtigung und Standsicherheit der historischen Altwand liegt in alleiniger Verantwortung bei CDM Smith
als Objekt- und zusténdiger Tragwerksplaner. Daher wird fir die linke Uferseite jegliche Haftung bzgl. der

Standsicherheit der historischen Altwand und der dahinter auftretenden Belastung ausgeschlossen.

Als Schnittstelle dienen Ubergebene Belastungen der Griindungssohle bzw. der aufzunehmenden Krafte durch
die geplante Bohrpfahlwand. Auf das Risiko zu auftretenden Gesamtverformungen aus dem gewahlten
Bauablauf und den daraus resultierenden Bauzustédnden wurde der Objektplaner hingewiesen und die

Vertraglichkeit liegt in dessen Verantwortung.

Bauteil: 1 Vorbemerkungen
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2. Verwendete Unterlagen

2.1. Vorschriften
[1] EC 0 — Grundlagen der Tragwerksplanung, DIN EN 1990:2010-12 + NA:2010-12 + NA A1:2012-08

[2] EC 1 — Einwirkungen auf Tragwerke, DIN EN 1991:2010-12 + nationale Anhange

[3] EC 2 - Bemessung und Konstruktion von Stahlbeton- und Spannbetontragwerken, DIN EN 1992-
1:2011 + Berichtigung 1 vom 06.2012 + nationale Anhange

[4] EC 7 - Entwurf, Berechnung und Bemessung in der Geotechnik, DIN EN 1997-1:2009 + NA:2010-12

[5] Kommentar zum Eurocode 2, Oktober 2011

[6] Handbuch Eurocode 7, 1. Auflage 2011

[7] Kommentar zum Handbuch Eurocode 7, 1. Auflage 2012

[8] DIN 4149; Bauten in deutschen Erdbebengebieten, April 2005

[9] DIN 4085; Baugrund — Berechnung des Erddruckes, August 2017

[10] DIN 1054:2010; Baugrund — Sicherheitsnachweise im Erd und Grundbau — Ergénzende Regelungen
zu DIN EN 1997-1, mit Anderung A1:2012-08

[11] EAU 2012/2020, Empfehlungen des Arbeitsausschusses ,Ufereinfassungen®, Hafen und
Wasserstrallen, 11. Auflage + Technische Jahresberichte 2013-2022

[12] EAB 2012, Empfehlungen des Arbeitskreises ,Baugruben®, 5. Auflage

[13] DIN 19702; Massivbauwerke im Wasserbau — Tragfahigkeit, Gebrauchstauglichkeit und
Dauerhaftigkeit, Februar 2013

[14] ZTV-W LB 215; Wasserbauwerke aus Beton und Stahlbeton, 2012
[15] DIN EN 1536; Ausfiihrung von Arbeiten im Spezialtiefbau — Bohrpfahle, 2015

[16] DIN 1045-2:2008 - Tragwerke aus Beton, Stahlbeton und Spannbeton; Teil 2: Beton —Festlegung,
Eigenschaften, Herstellung und Konformitat — Anwendungsregeln zu DIN EN 206-1; August 2008

[17] DAfStb-Richtlinie — Massige Bauteile, 2010

[18] BAW-Merkblatt: Anwendung von Regelbauweisen fir Boschungs- und Sohlensicherungen an
Binnenwasserstralen (MAR), 2008

2.2. Gutachten
Als Planungsgrundlagen liegen die folgenden aufgefiihrten Gutachten vor, in denen grundlegende
Bemessungsparameter fiir Baugrund sowie Grund- und Bemessungswasserstande festgelegt werden:

/U1/  Geotechnischer Bericht ,Offnung Elstermihigraben — Teilabschnitt 3.2, 04109 Leipzig*
Bucholz+Partner, Projektnummer: L18-11-177.125, Version: 1.4; Berichtsdatum: 24.01.2024

/U2/  Offnung Elstermihlgraben — Fortschreibung Grundwassermodell — Teilmodell Elstermiihigraben
Ingenieurbiiro fiir Grundwasser GmbH, IBGW-Projekt-Nr.: 2018/0012, Stand: 31.08.2018

Bauei: 2 Verwendete Unterlagen AUFTPGENRIIING. 2
. IL /12084-0025neit
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2.3. Planungsgrundlagen

Der statischen Berechnung liegen die aufgefiihrten Unterlagen zu Grunde:

J3/

Objektplanung Elstermiihigraben TBA 3.2 vom 06.11.2023 und 23.04.2024

Projekt: ,Offnung des Elstermiihigrabens — AuRenanlagen Teilabschnitt 3.2
CDM Smith SE; WeiRenfelser Stral’e 65 H, 04229 Leipzig

Planart
Lageplan
Langsschnitt
Querschnitt

Lageplan
Lageplan
Lageplan

Lageplan

Querschnitt

Lageplan
Langsschnitt
Langsschnitt
Querschnitt
Querschnitt

Darstellun
Lageplan

Langsschnitte AN11‘ und AN22*
Querschnitte AA* bis GG'

Bestandsplan

Baufeldfreimachung und Abrissplan
Lageplan Flacheninanspruchnahme

Wasserbaulichen Gestaltungskonzept
Lageplan Gewassereinbauten

Wasserbaulichen Gestaltungskonzept
Regelquerschnitte Gewassereinbauten

Roh- und Massivbauplan
Langsschnitt Rohbau Blatt 1/2
Langsschnitt Rohbau Blatt 2/2
Querschnitte Tragwerksplanung

Prinzipschnitt

Bohrpfahlwand

Treppenanlage

Plan-Nr.
03-01-006-LP
03-02-002-LS
03-03-001-QS

03-01-002
3-001-03
3-01-004

3-01-007

3-03-003

3-01-005
3-02-001
4-02-001
3-03-002
04-03-003

Stand
22.03.2024
09.04.2024
15.04.2024

22.03.2024
22.03.2024
29.09.2023

31.11.2023

15.09.2023

23.04.2024
20.04.2024
20.04.2024
23.04.2024
30.01.2024

/U4/  Bericht zur Entwurfsplanung LP3, Stand: 06.11.2023:
,Offenlegung des Elstermiihigrabens zwischen Schreberbriicke und Jacob / Rosentalgasse -
Teilabschnitt 3.2: Elsterstral3e bis Lessingstrale”
CDM Smith SE; Projekt-Nr.: 118063
/U5/  Erlauterungsbericht zur statischen Berechnung zur Offenlegung des Elstermiihigrabens zwischen
Elsterbriicke und Poniatowskibriicke inkl. Anlagen (,EMG_Lph4_Genehmigungsstatik®; Ertlichtigung der
historischen Altwand), aufgestellt durch CDM Smith SE, Projekt-Nr.: 118063. Stand: 22.05.2024
(Revision b), Korrektur per E-Mail vom 10.06.2024 (Anlage 4.1 und 4.2 mit Seitenindex ,A®)
/U6/  Erlauterungsbericht Freianlagen und Verkehrsanlagen, Stand: 05.11.2023:
,Offenlegung des Elstermihigrabens, Teilabschnitt 3.2¢
GFSL gruen fuer stadt+leben landschaftsarchitektur eG
Bauteil: 2 Verwendete Unterlagen AUFTPGENRIIING. 2
. "_/ 0@[4#@()25%\1
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3. Baugrund
Als Grundlage zur Beurteilung der Grindung dient das Baugrundgutachten /U1/. Fir die Beurteilung des

Baugrundes entlang der Uferwande wurden folgende nachstehenden Aufschliisse durchgefiihrt:

- 8 Rammkernsondierungen (RKS 1 bis RKS 8): RKS 1,5 und 7 bis zu 10,0 m tief
- 1 Rotationskernbohrung (TB 3.1/10 bis TB 3.10/10); bis 6,5 m tief
- 3 Schurfe (S1 bis S3); bis 2,5 m tief

Daraus wurde ein mittleres Langsprofile der Baugrundschichten entlang der geplanten Achse des
Elstermuhigrabens abgeleitet.

Anmerkung:
Rammsondierungen zur Untersuchung der Lagerungsdichte wurden nicht ausgefiihrt.

3.1. Baugrundverhiltnisse
Aus den Baugrunderkundungen kann fir das geplante Gebiet in Leipzig von einem 3-Schichten-
Baugrundmodell ausgegangen werden. Die einzelnen Baugrundschichten sind nachfolgend angefihrt:

-t ;;?——i‘ka 412 (Kniarim GmbH)

Bauteil: 3 Baugrund
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3.2. Bodenkennwerte

Entsprechend der Unterlage /U1/ kénnen folgende Bodenkennwerte fiir die statische Berechnung angesetzt

werden:

Eigenschaft / Merkmal Einheit Schicht 1 Schicht 2 Schicht 3
Homogenbereich 1 2 3
geologische Bezeichnung Auffillung Auelehm und Mudde Flusskies und -sand
Lagerung / Konsistenz locker bis mitteldicht We'c.hpl(]St.'SCh’ mitteldicht bis dicht
steifplastisch
0,0 -4,8 (RKS 1)
0,0 - 3,8 (RKS 2)
0,0 - 2,7 (RKS 3) 4,8-5,9 (RKS 1) 5,9-10,0 (RKS 1)
g 0,0 - 2,9 (RKS 4) 3,8 6,2 (RKS 2) 6,2 -8,1 (RKS 2)
Teufenbereich ”‘G”O”Ker 0,0 - 3,8 (RKS 5) 2,9 - 5,1 (RKS 4) 6,2 -10,0 (RKS 5)
0,0 - 2,6 (RKS 6) 3,8~ 6,2 (RKS 5) 6,5-10,0 (RKS 7)
0,0 - 3,7 (RKS 7) 3,7 - 6,5 (RKS 7) 5,8 - 6,5 (KB 3a)
0,0 - 2,4 (RKS 8)
5,6 — 5,8 (KB 3a)
Wichte y® kN/m3 18,0-19,0 16,0-18,0 20,0-22,0
Wichte unter Aufirieb y' kN/m?3 10,0-10,0 8,0-9,0 11,0-12,0
Reibungswinkel” ° 30,0-32,5 22,5-25,0 32,5-35,0
Kohésion, undrainiert cy kN/m?2 0 30-50 0
Kohdsion, drainiert ¢' ® kN/m?2 0 3-5 0
Steifemodul E; MN/m? 10 - 30 4-6 40 - 70

il Im erdfeuchten Zustand.

n Rechenwert fir den inneren Reibungswinkel des nichtbindigen und des konsolidierten bindigen Erdstoffes.

8 Rechenwert fir die Kohésion des konsolidierten bindigen Erdstoffes.

Hinweis:

Auf der sicheren Seite liegend werden beim Ansatz der Wichte die Mittelwerte und fiir den Reibungswinkel
sowie Kohasion die untersten Werten im Rahmen der statischen Berechnung zu Grunde gelegt. Dem
Steifemodul wird der Mittelwert bei der Bemessung der Bohrpfahlwand zu Grunde gelegt.

Anmerkung:
Rammsondierungen zur Untersuchung der Lagerungsdichte wurden nicht ausgefiihrt. Die Lagerungsdichte fir
die Auffillungen (Schicht 1) sowie des tragenden Flusskieses und -sand (Schicht 3) wurden lediglich durch den

Baugrundgutachter angenommen, vgl. hierzu Angaben aus Unterlage /U1/ Tabelle 9.

Bodenkennwerte fiir die Pfahldimensionierung sind bei Erfordernis der Tabelle 9 des geotechnischen

Berichts /U1/ zu entnehmen.

Bauteil: 3 Baugrund AUFT -NR?r?Srng Z
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3.3. hydrologische Verhaltnisse
3.3.1. Bemessungswasserstinde
Folgende Wasserspiegellagen sind fiir den Elstermiihigraben anzunehmen:

NQ = 105,72 m 4. NN ...gemaf Entwurfsplanung
BHQ = 106,06...106,20 m . NN ...gemaf Entwurfsplanung

Im Ausnahmefall kann der Elstermihigraben auch leer gepumpt werden.

3.3.2. Grundwasserstinde
In den Untersuchungspunkten wurde im Bodenschicht 3 unter Auftrieb stehendes Grundwasser angeschnitten.

In der Regel liegt ein gespannter Grundwasserspiegel vor.

Im Zuge der Baugrunderkundungen /U1/ wurden mit den Sanden und Kiesen (Bodenschicht 3, UK bindiger
Schichten = Auelehm) der obere ausgepragte Grundwasserleiter ,Hauptgrundwasserleiter® angeschnitten.
Dementsprechend wurden der gespannte Grundwasserstand zwischen 102,45 m NN und 102,84 m NN ermittelt
und entspannte sich auf einer Druckhéhe zwischen 104,05 m NN und 104,14 m NN.

Der Bemessung (unabhangig von den festgestellten GW-Stdnden bei den Aufschliissen) ist folgender

Grundwasserstand (Druckhohe) zu Grunde zu legen:

MGW = 104,14 m . NN ...mittlerer (durchschnittlicher) Grundwasserstand
HGW = 105,50 m t. NN ...héchster Grundwasserstand/Bemessungswasserstand
GWsau = 105,50 m . NN ...bauzeitlicher Grundwasserstand/Bemessungswasserstand (gemal OPL)

3.3.3. chemischer Angriff des Grundwassers auf Beton
Im Baugrundgutenachten /U1/ wird auf Grund der erhdhten Sulfatgehalte empfohlen, die Expositionsklasse

XA1 (schwach betonangreifend) anzunehmen.

3.3.4. Korrosionswahrscheinlichkeit auf Stahlbauteile
Die Korrosionswahrscheinlichkeit von unlegierten und niedriglegierten Stahlen ist gemal

Baugrundgutachten /U1/ nach DIN 50929 fiir das Grundwasser als sehr gering einzustufen.

3.4. Angaben zum Nachweis der Erdbebensicherheit
Das Baugelande befindet sich nach DIN EN 1998/NA:2011-01 in der Erdbebenzone 0. Es sind demnach keine

besonderen Vorgaben bzgl. der Erdbebensicherheit zu beachten.

3.5. Geotechnische Kategorie
Da keine dauerhafte Verankerung ausgefihrt wird sowie der Gelandesprung insgesamt < 10 m ist, wird die

Stitzwand in die geotechnische Kategorie GK 2 nach DIN 1054 eingeordnet.

Bauteil: 3 Baugrund

Kapitel: -

Vorgang:  TWPL — Genehmigungsstatik - Teil 1 (Allgemeine Lastannahmen)




VORHABEN: Offnung des Elstermiihigrabens - TBA 3.2 Beraler. Planer. Architeklen . Ingenieure

SQ@ VERFASSER: Dipl.-Ing. Dennis Wiebusch I”ﬂ”glﬂgl”[ﬂ.

Lelpzig *

BAUWERK: Ingenieurbauwerke des Vorhabens Obj.Nr.: - Datum: 21.06.2024

4. Materialangaben

4.1. Beton

Es wird Normalbeton nach [3] verwendet. Die Mindestbetonfestigkeitsklassen werden entsprechend
DIN EN 1992-2 Tabelle 4.1DE, DIN 1045-2 Tabelle F.2.1 festgelegt:

Mindest-

Bauteil betonfestigkeit Expositionsklassen Anmerkung

Primarpfahle C25/30 XC2, XF1, XA1, WA Fir Grindungsbauteile nach
ZTV-Ing erfolgt eine

Sekundarpfahle C30/37 (r<0,3) XC2, XD2, XF1, XA1, WA Zuordnung in XD2.

komb. Vorsatzschale C35/45 XC4, XD1, XF3, XM1, XA1, WA  AulBenbauteil in der

mit Kopfbalken und Wasserwechselzone

aufgehender Wand (Spriihnebel angrenzender
Verkehrswege)

Unterwasserbeton C25/30 XC2, XF1, XA1, WA

Bei der Einstufung der Expositionsklassen wurde davon ausgegangen, dass kein Winterdienst mit Tausalzen
neben der Uferwand erfolgt. Dies wurde durch den AG per E-Mail am 30.11.2023 bestatigt.

Durch die angrenzenden Verkehrsflachen der Lessingstralle sowie der Elsterstralle ist eine Beanspruchung
durch Tausalze im Spriihnebelbereich nicht ganzlich auszuschlieBen. Daher wird die komb. Vorsatzschale mit
Kopfbalken konstruktiv in die Expositionsklasse XD1 (Bauteile im Sprihnebelbereich von Verkehrsflachen)
eingeordnet. Es wird jedoch von keiner hohen Beanspruchung durch Chloride im Zusammenhang mit einer
Frostbeanspruchung ausgegangen

Es wird davon ausgegangen, dass eine einheitliche Betonfestigkeitsklasse fiir Vorsatzschale und Kopfbalken
zum Einsatz kommt. Weitere Unterscheidungen, soweit hier nicht vorgenommen, sind ggf. der statischen
Berechnung zu entnehmen.

Hinweis:

Bei der Festlegung der Betoneigenschaften sind die Regelungen der ZTV-W LB 215 Teil 2, Abschnitt 5
»2Anforderungen an den Beton* [14] zu berilcksichtigen.

v

4.2. Betonstahl
Die Bauteile werden mit Betonstahl B500 B gemaf DIN 488-1 (2009) bewehrt.

4.3. Baustahl
Derzeit sind in diesem Leistungsbereich der Tragwerksplanung keine Stahlbauteile vorgesehen, sh. hierzu auch
Abschnitt 1.2. Sollten hierzu Angaben erforderlich werden, erfolgen diese im Zuge der statischen Berechnung.
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5. Einwirkungen
Folgende Einwirkungen sind je nach Erfordernis bei der Bemessung zu beriicksichtigen:

Stiandige Einwirkungen:

o Eigengewicht

o Erddruckeinwirkungen

¢ Oberflachenlasten bis 10 kN/m? (gemald DIN 1054)
e Wasserdriicke infolge Bemessungswasserstande

e Wasserdriicke infolge Grundwasserstande

Veranderliche Einwirkungen in der stindigen Bemessungssituation (BS-P)
o Verkehrslasten

e Eisdruck

e Wind

e Lasten aus Pontons

Veranderliche Einwirkungen in der vorriibergehenden Bemessungssituation (BS-T)

e Aushub- & Bauzustande

AuBergewohnliche Einwirkungen (BS-A) v

¢ Keine aulergewohnlichen Belastungen

Bauteil: 5 Einwirkungen
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5.1. Standige Einwirkungen

Eigengewicht

Stahlbauteile 78,5 kN/m?

Stahlbeton 25 kN/m? (24,0 kN/m?3 fiir Lagersicherheit oder glinstige Wirkung)
Beton 24 kKN/m? (23,0 kN/m? fuir Lagersicherheit oder glinstige Wirkung)

Angaben zu den Wasserbausteinen:

Steinrohdichte: ps = 2,3 t/m? (Mindest-Trockenrohwichte nach TLW/ZTV-W)

Porenanteil: n = 0,50 (geman [18] fiir Einbau/Schittung unter Wasser)

Wichte trocken: y=pse*(1-n)*g=2,3+(1-0,50) - 10 = 11,5 kN/m?

Wichte u. Auftrieb: v = (ps - pw) * (1-n) * g = (2,3—1,0) * (1-0,50) * 10 = 6,5 kN/m?

Reibungswinkel: ¢ =375°

Ersatzauflasten: pwsk = (y bzw. y') « Ah (Wasserbausteine ohne Ansatz Baggertoleranz)
= (11,5 bzw. 6,5) « 0,20 = 2,30/1,30 kN/m? v

v bzw. v* in Abhangigkeit des rechnerischen Wasserspiegels

Die Toleranz der UWBS ist ggf. mit der Mittelschicht aus Kies (y/y'=19/10 k—N) bis auf Planh6he auszugleichen!
m3

v

Grofflachige Geldandeauflasten v
Gemal DIN 1054 sind Oberflachenlasten bis 10 kN/m? als sténdige Lasten fiir die geotechnischen Nachweise
zu berlcksichtigen. Fir die lokale Einzelbauteilbemessung (z.B. Treppenlaufe oder Bauteile die nicht

vornehmlich durch Erddruck belastet werden) sind diese als veranderliche Lasten zu behandeln.

Regelnutzung im Endzustand (BS-P)

Nach Abstimmung mit dem Objektplaner sind folgende grof3flachige Lasten (<10 kN/m?) aus der Nutzung
heraus vorgesehen:
Linke Uferseite: 5 kN/m? ...ausschliellich Rad- und Fuliganger v

Rechte Uferseite: 5 kN/m? ...ausschliellich Rad- und Fuliganger
ggf. Verkehr aus Pkw (ohne Anprall gegen Gelénder oder Konstruktionsteile)

Bauzeitliche Verkehrslasten (BS-T, ohne Beriicksichtigung von Nutzlasten aus Bagger und Hebezeuge)

GemalR EAB wird bauzeitlich eine grofflachige Gelandeauflast von 10,0 kN/m? beriicksichtigt. Siehe hierzu
auch Abschnitt 5.2.
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Belastender Erddruck
Der belastende Erddruck wird unter Berlcksichtigung der DIN 4085 [9] bestimmt.

Im Hinblick eines unverankerten bzw. des im Endzustand ausgesteiften Systems, der Systemsteifigkeit der
Bohrpfahlwand in Abhangigkeit der freien Wandhohe und den deswegen zu erwartenden Verformungen kommt
der aktive Erddruck als unterer Grenzwert eher nicht zustande (vgl. DIN 4085, Anhang C, Tabelle C.1).

Des Weiteren wird in Anlehnung an DIN 4085 Tabelle B.1 (Erddruckansatz in Abhangigkeit der Nachgiebigkeit)
die Stitzkonstruktion als anndhernd unnachgiebig eingestuft (im BZ sowie EZ ausgesteifte und eingespannte
Wand). Die Uferwande werden sich anfanglich im Bauzustand bis zum Einbau der bauzeitlichen Aussteifung
weitestgehend frei verformen. Nach dem Einbau der bauzeitlichen Aussteifung werden die Bohrpfahlwande auf
Grund der Biegesteifigkeit sich nur noch minimal verformen. Erst nach dem Ausbau der bauzeitlichen
Aussteifung und Aktivierung der UWBS treten nochmals Wandbewegungen auf, welche vorwiegend aus der
Baugrundnachgiebigkeit des Erdauflagers sowie der Biegeverformung ab OK UWBS in Abhangigkeit der
Biegesteifigkeit der Bohrpfahlwand resultieren. Durch eine Aktivierung einer zusatzlichen Einspannung
unterhalb der UWBS konnen die Verformungen aus dem Erdwiderlager stark reduziert und die
Kopfverformungen weitestgehend klein gehalten werden.

Darliber hinaus wird zur Begrenzung der Wandverformungen im Hinblick der relativen randnahen Bebauung
mindestens der erhdhter aktive Erddruck fiir die Bemessung der Bohrpfahlkonstruktion angesetzt.

Der erhohte aktive Erddruck setzt sich aus Anteilen des aktiven Erddrucks und aus Anteilen des Erdruhedrucks
zusammen. Dies wird durch den Erddruckbeiwert ken wie folgt beschrieben:

keh = (1-f)eka+feko mit:0<f<1,0

Es wird folgender Beiwert fir den erhdhten aktiven Erddruck bericksichtigt: f = 0,50

Passiver Erddruck
Der passive Erddruck wird unter Bertcksichtigung der DIN 4085 [9] bestimmt.

Zur Abschatzung der Wandverformungen bzw. Nachgiebigkeit des Erdauflagers und damit der Abgrenzung der
wirksamen Einspanntiefe zur Begrenzung der Wandverformungen wird ein gebettetes System betrachtet. Somit

ergibt sich der Erdwiderstand in Abhangigkeit des Steifemoduls des erkundeten Baugrundes.
Als Bettungsmodul wird auf Grund der Uberschnittenen Bohrpfahlwand wie folgt angesetzt:

ko = == mit Ds < 1,00 m, ansonsten Ds = 1,00 m

Dg \/
Da eine uberschnittene Bohrpfahlwand vorliegt, wird Ds = 1,00 m gesetzt.
Dabei ergibt sich der zu berlicksichtigende Erdwiderstand gemaR DIN 1054 zu: obk = Kb * Sh < €pk

sowie: Bhd < Epn,q.

Der Bettungsmodul wird vom verwendeten Programm solange abgemindert, bis die Bedingungen erfiillt sind

und mit dem statischen System im Gleichgewicht steht. Damit ist dann der aktivierte Erdwiderstande/rru&lﬁeu\
2O ge
227 70N
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Verdichtungserddruck
Da bereits wahrend der Erstellung des Bauwerkes Erdarbeiten neben der Uferwand stattfinden, erfolgt der
Ansatz eines Verdichtungserddruckes.

Der Verdichtungserddruck wird unter Beriicksichtigung der DIN 4085 [9] bestimmt.

Intensive Verdicht
e Leichte Verdichtung mit

Nachgiebigkeit der Wand | Breite des zu verfiillenden Raumes B Vibrationsplatten mit einer

<1,00m >250m Betriebsmasse von < 250 kg

nachgiebig ey = 25 kN/m? 7, =200m |e¢, =15kN/m? z,=2,00m

ey = 40 kN/m2 ey = 25 kN/m?2

. , = 2
unnachgiebig fiir Zwischenwerte von B darf geradlinig &y = 15kN/m

interpoliert werden

Da eine nicht verankerte Wand vorliegt und die Verformungen nicht begrenzt werden, wird die Wand als eher
nachgiebig gegentiber dem Verdichtungserddruck eingestuft. Daher wird der Verdichtungserddruck maximal bis
zu einer Tiefe von za=200m angesetzt. Da neben der Uferwand im Endzustand keine
Verkehrsbelastungen aus Fahrzeugen vorgesehen ist, wird ausschlieBlich eine leichte Verdichtung zum
Ansatz gebracht. ¥4

Er bleibt nur wirksam, solange der Erddruck infolge Oberflachenlast (Verkehrslasten) kleiner als der
Verdichtungserddruck ist.

Da der Verdichtungserddruck keine zeitlich konstante GroRe ist und im Laufe der Zeit infolge Bodenkriechens
und der jahreszeitlichen Wandbewegungen abnimmt sowie im Hinblick der Rissbildung und der daraus
resultierenden Wandbewegungen wird auf einen Ansatz bei der duReren Standsicherheit (Ermittlung der
Einspanntiefe) verzichtet. Es erfolgt nur eine Beriicksichtigung beim Anschluss des Kopfbalkens an die

Bohrpfahle.

Belastung aus historischer Altwand auf der linken Uferseite

Die Standsicherheit der historischen Altwand auf der linken Uferseite wird durch eine erdseitig ausgefiihrte HDI
ertlichtigt. Die Belastungen aus dem Bestandsgebaude der Elsterstrale 38, der Schule an der Lessingstralie
sowie Verkehrslasten auf dem Geldnde sind bereits im Zuge der statischen Berechnung zur
Ertlichtigungsmallnahme ermittelt und beriicksichtigt worden. Da die historische Altwand im Bau- sowie im
Endzustand bereits einen Gelandesprung mit den entsprechenden hinterlandseitigen Belastungen sichert,
werden nur noch die ermittelten Sohldruckspannungen aus der Altwand (ggf. noch eine zusétzliche Belastung
als Lastweitergabe aus der Altwand auf die Bohrpfahlwand nach Vorgaben und Lastliibergabe des zustandigen
Tragwerksplaner der historischen Altwand) und die nach unten projizierten, hinterlandseitigen Gelandelasten,
beriicksichtigt. Diese Lasten enthalten indirekt die Lasten aus dem Hinterland. Das Gelande wird somit erst ab
der betrachteten Griindungssohle der Altwand bzw. ab OK Kopfbalken fir die Bemessung der Bohrpfahle

beriicksichtigt und die reale Geometrie mit Ersatzlasten erfasst.
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Es werden daher die folgenden Belastungen, welche durch den Tragwerksplaner der Ertiichtigungsmafinahme
(CDM Smith) zugearbeitet wurden, vgl. /U5/, beriicksichtigt:
Dazu gibt es folgende Hinweise:

- Die horizontalen und vertikalen Ubergabekrafte konnen dem Nachweis der Gleitsicherheit entnommen
werden.

- Die vertikalen Ubergabekrafte entsprechen den im Nachweis der Gleitsicherheit verwendeten
charakteristischen Werten V. Die Exzentrizitat e fir den Ansatz der Resultierenden wurde den Angaben fur
die Bodenpressung entnommen.

- Die horizontalen Ubergabekréfte liegen softwarebedingt nur als Bemessungswerte vor. Fir den Ansatz auf
die benachbarte Bohrpfahlwand wurden die Bemessungswerte durch den Teilsicherheitsbeiwert im BSP
ve=1,35 abgemindert. Je nach Anteil der veranderlichen Lasten ist der gemischte Teilsicherheitsbeiwert
geringfligig hoher. Die sich ergebenden charakteristischen Horizontalkrafte liegend damit auf der sicheren
Seite.

Charakteristische Einwirkungen auf die Bohrpfahlwand

Lastansatzp  a = lichter
SB |Beschreibung H* (G+Q) V, (G+Q) M, (G+Q) e, (G+Q) HX*(G) V,(G) M (G)  e(G) unktfirH, Abstand BPW
Vi zur DSV
kN/m kN/m kNm m kN/m kN/m kNm m mNN m
1 |ElsterstraRe 38 - Villa + Erker 89,5 165,7 11,6 -0,07 85,3 161,4 16,5 -0,10 103,74** 0,34
2 |Elsterstrale 38 - Villa + Wintergarten 92..7. 165,5 14,5 -0,09 90,3 161,7 17,1 -0,11 103,75 0,23
3 |Lessingschule - Jungen WC 111,0 232,6 35,3 0,15 106,4 228,2 30,0 0,13 103,68** 0,55
4 |Lessingschule - M&dchen WC 217,6 274,1 157,9 0,58 209,7 267,5 129,5 0,48 101,85 1,82
5 |Lessingschule - Madchen WC 148,8 209,8 93,6 0,45 146,8 203,8 91,1 0,45 102,45 2,15
6 |Lessingschule - Schulhof 101,7 185,4 9,5 0,05 84,3 180,1 10,3 -0,06 103,74** 0,33

* Veranderlicher Lastanteil aus Progammausdruck nicht bestimmbar, daher Umrechnung mit Teilsicherheitsbeiwert von y4=1,35 fir BS-P
** Annahme UK Altwand

Bauteil:

Einwirkungen

Kapitel: -
Vorgang:  TWPL — Genehmigungsstatik - Teil 1 (Allgemeine Lastannahmen)




Offnung des Elstermiihigrabens - TBA 3.2 Beraler. Planer. Architeklen . Ingenieure

VERFASSER: Dipl.-Ing. Dennis Wiebusch I”ﬂ”SIIﬂl”[”
SQ@ngenieure + Architekten VORHABEN: I ™

Lelpzig * Dres fam » Zwi

BAUWERK: Ingenieurbauwerke des Vorhabens Obj.Nr.: - Datum: 21.06.2024

Abbildung: verkleinehf Auszug aus Anlage 4.2 /U5/

Anmerkungen:

Die Ubertragung der horizontalen Belastung erfolgt in den Schnitten SB1-3+6 tber die Hohe der 1 m hohen HDI
zwischen historischen Altwand und Bohrpfahlwand. Da die historische Altwand als Schwergewichtswand
fungiert, die Lasten somit (iber Bodenpressungen und Setzungen in den Baugrund Ubertragen werden und die
Kipprichtung erwartungsgemafl in Richtung EMG liegen wird, wird auf der sicheren Seite liegend und
abweichend zu den oberen Darstellungen (Auszug aus /U5/) die horizontale Ersatzlast im oberen Drittel auf
Hupi/3 = 33 cm unter OK HDI auf die Bohrpfahlwand angesetzt.

Die Belastungen werden auf der sicheren Seite liegend als stdndige Belastung beriicksichtigt und bilden somit

ebenfalls die Grundlage fiir die Nachweise im GZG (Spannungsbegrenzung und Rissbreitennachweis).

Die vertikalen Belastungen werden (ber die resultierenden Sohldruckspannungen berticksichtigt. Hierzu werden
folgende charakteristische Sohldruckspannungen in Abhéangigkeit der zu berlicksichtigenden Exzentrizitaten

ermittelt:
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Belastung aus historischer Altwand \/ \/
Ort der Bel g
| G ie Bel E izitat| M Bodenp g Griind hle [ Abstand xzur| Bodenp g
&3 ZeeeinRllig B H* (G+Q) Vi (G+Q) v M= Vicev| o T2 fiir Hy, Vi BPW filr Vi X X3
1 Elsterstrale 38 - Villa + Erker 1,80 89,5 165,7 -0,070 -11,60 70,6 113,5 103,74 ** 1,31 0,34 2,14
2 ElsterstralRe 38 - Villa + Wintergarten 1,80 92,7 165,5 -0,088 -14,50 65,1 118,8 108,75 ** 1,22 0,23 2,03
3 Lessingschule - Jungen WC 1,80 111,0 232,6 0,152 35,30 194,6 63,9 103,68 ** 1,30 0,55 2,35 /
4 Lessingschule - Madchen WC 4,01 217,6 2741 0,576 157,90 127,3 94 101,85 3,25 1,82 5,83
5 Lessingschule - Madchen WC 2,79 148,8 209,8 0,446 93,60 147,3 31 102,45 3,10 2,15 4,94
6 Lessingschule - Schulhof 1,80 101,7 185,4 0,051 9,50 120,6 85,4 103,74 ** 1,18 0,33 2,13
[ml] [kN/m]  [kN/m] [ml] [kNm/m] [kN/me] | [kN/n?] [mii. NN] [ml] [m] [m]
rote Eingabewerte aus /U5/ (ibernommen Seite Seite
EMG Hinterland
* Verénderlicher Lastanteil aus Progammausdruck nicht bestimmbar, daher Umrechnung mit Teilsicherheitsbeiwert von y=1,35 fiir BS-P
** Annahme UK Altwand A
oy O
| « i O .
- 1 Griindungssohle
Lastansat | onmerkung: J i\;\l -
SB z H-Last |pg die historische Altwand als Schwergewichtswand fungiert, ! B2
fr He_|die Lasten somit iiber Bodenpressungen und Setzungen in 1 — X v Gee
1 104,41 |den Baugrund (ibertragen werden und die Kipprichtung | e(+) mit: oy =5 (1 5 ) und: x;=x+e-BR2
2 104,42 |erwartungsgemé&s in Richtung EMG liegen wird, wird auf der 1 i B —— v Gee X, =x1+B
3 104,35 [sicheren Seite liegend und abweichend zu den oberen 0 _%Iz 2k = p* (1 ™ ) /
4 - Darstellungen (Auszug aus /U5/) die horizontale Ersatzlast : X,
5 - im oberen Drittel auf HHDI/3 = 33 cm unter OK HDI auf die . -H
6 104,41 Bohrpfahlwand angesetzt. :
1
1
i
Ly |
1
Bohrpfahlwand

Ubertragung von Horizontallasten {iber die Hinterfiillung (Auszug DIN 4085), SB4/5:

Wenn durch horizontale Linien- oder Sireifenlasten mit der ResultierendenHd die Neigung der
Erddruckgleitflache aus Bodeneigengewicht nicht wesentlich verandert wird und wenn diese Last auf den
aktiven Gleitkeil wirkt, darf die Horizontalkomponente der zusdtzlichen Erddruckkraft £, berechnet

werden zu:

cos(d,, — @) - cos{a + &)

Eerm = cos(f; — @ — 6§, — @) (17)
Da die Schnitte SB4 und SB5 sehr nahe beieinander liegen, wird der ungiinstigste SB4 der Bemessung der
Bohrpfahlwand zu Grunde gelegt. Demzufolge ergibt sich folgende zusatzliche Erddruckkraft Eann:
mit: ¢ =325°
8a=2/30=21,77 und a=p=0° — 0a=575°
cos(8gg—¢)scos(a+8,)
cos(0ag—9—8q—a)

= 217,6 kN/m « S256757325)2c0s(0+2L7) _ 547 65 kN/m » 0,8435 = 183,5 k;N 4

cos(57,5-32,5-21,7-0)

Eatn = Hi

Die Last wird unter einem Winkel von ¢ von Vorderkante Belastung und unter einem Winkel 625 von Hinterkante
Belastung auf die Bohrpfahlwand entsprechend nachstehender Skizze auf die Bohrpfahlwand projiziert und
angesetzt. Dementsprechend ergibt sich folgende Ersatzbelastung als Zusatzdruckbelastung auf die
Bohrpfahlwand:

h Hm h1 = x1 ¢ tanp = 1,82m * tan(32,5) = 1,16 m ¥
T } 4 v : Das entspricht: 101,85 — 1,16= 100,69 m NN
o
h b Egh  hz=x2*tanda—hi = 5,83m « tan(57,5) — 1,16m = 7,99 m
‘ 1 Ja -+ Das entspricht: 101,85 - 1,16 — 7,99= 92,7 m NN v
B 3 €ah = 2*Eann/h2 = 2 + 183,5/7,99 = 45,9 kN/m? (Zusatzdruck aus Hy)

459 ki

Bauteil: 5 Einwirkungen

Kapitel: -
Vorgang:  TWPL — Genehmigungsstatik - Teil 1 (Allgemeine Lastannahmen)



Leinung
Haken klein

Leinung
Haken klein

Leinung
Haken klein

Leinung
Haken klein

Leinung
Haken klein

Leinung
Haken klein

Leinung
Haken klein

Leinung
Haken klein

Leinung
Haken klein


VERFASSER: Dipl.-Ing. Dennis Wiebusch TNROS LACKNER,

S& : - VORHABEN: Offnung des Elstermiihigrabens - TBA 3.2 Beraler. Planer. Architeklen . Ingenieure
Ingenieure + Architekten

Lelpzig *+ Dr . d * 2wl

BAUWERK: Ingenieurbauwerke des Vorhabens Obj.Nr.: - Datum: 21.06.2024

Belastung hinter historischer Altwand auf Griindungssohle bzw. auf OKG

Die zugehdrigen Gelandeauflasten hinter der historischen Altwand, welche bis auf das Griindungsniveau nach
unten geleitet bzw. projiziert werden, ergeben sich wie folgt:
Okea = Z(HEe,i * yBoden)  ...Bodenauflast

Die Belastungen werden entsprechend der Anlage 2 der Unterlage /U5/ entnhommen und analog angesetzt:

Hierzu werden folgende Ersatzbelastungen zusatzlich zur Belastung aus der historischen Altwand erfasst:

SB Beschreib OKG hinter: Erdauflasten aus Bodeneigengewicht

e Y Altwand | BP-Wand HE ges YAF He ar Ok, 1 Tu He,u k.2 Z gk
1 Elsterstrae 38 - Villa + Erker 108,74 106,20 5,00 19,0 2,93 55,67 9,0 2,07 18,63 74,3
2 Elsterstrale 38 - Villa + Wintergarten | 108,75 106,20 5,00 19,0 2,94 55,86 9,0 2,06 18,54 74,4 \/
3 Lessingschule - Jungen WC 108,48 106,10 4,80 19,0 2,67 50,73 9,0 2,13 19,17 69,9
4 Lessingschule - Madchen WC 108,67 106,10 6,82 - - - - - - -
5 Lessingschule - Madchen WC 108,67 106,10 6,22 - - - - - - -
6 Lessingschule - Schulhof 108,75 106,15 5,01 19,0 3,80 72,20 9,0 1,21 10,89 83,1

[mi. NN] [mid.NN]  [kN/n?] [m] [kN/m?] [kN/m?] [m] [kN/m?] [kN/m?]
Hinweis:

In den Schnitten SB1-3 und SB6 ist der Abstand der historischen Altwand zur Bohrpfahlwand so gering, dass sich zwischen Altwand und Bohrpfahlwand nicht der klassicher Erddruck sondern
nur ein Siloerddruck ausbilden kann. Daher wird als Kote der Ersatzbelastung die Griinungssohle angenommen und zwischen historischer Alt- und Bohrpfahlwand nur ein Siloerddruck als
Ersatzbelastung als Mindesterddruck zu Grunde gelegt. Bei Schnitt SB4+SB5 wird OKG=0G Kopfbalken zu Grunde gelegt.

Vereinfacht wird fiir die Wichte der Auffiillung ohne GW (nicht unter Auftrieb) zu Grunde gelegt und darunter liegende Schichten mit der Wichte unter Auftrieb der Bemessung zu Grunde gelegt.
Dieser Ansatz liegt fiir die Erddruckberechnung der Bohrpfahlbemessung auf der sicheren Seite.

HDI-Verstarung

2 .
P
i 1 \
P
foLoa
He ges [ ! -
1 l' '| Zg.k
! |
: 'l' “ Griindungssohle
1
S+ ; H A 4
1
1
!
1 Zu geringe Erdstoffhdhe tiber OK
i HDI zur Ausbildung eines
1 Siloerddrucks. Erdruhedruck wird
; malgebend!
1
1
1
1
e
Bohrpfahlwand
Ok.BW ... Belastungen aus den Bauwerken und Nutzlasten hinter der historischen Altwandsind sind den

folgenden Grafiken (Auszug aus /U5/) zu entnehmen.

Belastung vor historischer Altwand
Der Erdruhedruck zwischen Altwand und Bohrpfahlwand bis OK HDI zwischen Altwand und Bohrpfahlwand wird
vereinfacht wie folgt angenommen:

Erddruck: eo = he* 19 kN/m?« Ko ... mit Ko = 0,50 und ¢ = 30°
he = OK Wand — Griindungssohle — 1,0 m aus HDI v
Erdauflast: gk = (he + 1,0 m) « 19 kN/m? ... zuziglich von 1 m fiir HDI zw. Alt- und BP-Wand

Genauere Angaben erfolgen an entsprechender Stelle beim Ansatz der Lasten im Zuge der Bemes?pm
(Z;‘\\% @/0/ \
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sB1
0.3*09.7-{ 2.60 4.60 N 3.80
046 ’
Vg =3.00 kN/m
108.74m = 1.40 kN/m?
Mg= 0.50 kNm/m

q =250 kN/m* g=17.50 kN/m*

Vg=0.50 kNim
. 8

A
P16 =32.5%21.7°

¢ = 0.0 kNm®
1= 19.0/10.0 kNjm®
0 - £ 2 500 i’

u
@I6 =22.5%15.0°
c 4.0 kN/m?

Z‘ =18.0/ 9.0 kN/m*
=100.0 MN/m*

.73>1.0!
Esci/Ram= {.24>10!
060 0.08 'f. =3.50 MN/m*

¥ = 18.0 kN/m*

1_1‘12 05l max 0, =0.248 MN/m*
4+ 4 max T, =0.056MN/m?
Kubatur: 9.5 m¥m

030072 6.80 5.90

108.75m

M,. = 0.50 kNm/ q=1.20 kN/m?
3 0,50 kN 6 = 250 khWm# 9= 16.00 kN/m?
=0 :
A [

(LT

7 R 7 5 73 AP R o o A o

A
Y5 =32.5%21.7°
= ]
a=0.05 kNI c = 0.0 kN/m )
8 3 ZIT =19.0/10.0 kN/m
g = 0.60 kN/my . =100.0 MN/m*
~

u

@l6 =225°15.0°

c = 4.0 kN/m*

er =18.0/ 9.0 kN/m*
. = 100.0 MN/m*

16>1.01
. =3.50 MN/?
= 18.0 KN/m?
5 L, =0.244 MN/m?
4 max T, =0.051MNm?

B3
0.25 3.20
- +
0.75
q =3.00 kN/m?

A
sl e QI =32.521.7°

g| 2l 185 Aushub AH1 ¢ = 0.0kNm*

g 105.27 27 800N
2 \E._ - o0a i
|8 u

= P15 =22 5°15.0°
¢ = 4.0kNm
¥z 8090 ke
=100.0 MN/m*
Sy =180 kN/m®
150 % max g, = 0.291 NI
44 max T, =0.084 MN/m?
Kubatur: 9.5 m¥m
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1.15 0.30 3.58
e

+

v

P15 =30.0°/20.0°

c = 0.0kN/m*

Z‘fy' =20.0/10.0 kN/m*
=10.0 MN/m?*

Aushub AH1
105.47

6.82
LF&&

Schluff

16 =22.5°122.5°

¢ = 3.0kN/m*

Z‘f}" =16.0/ 8.0 kN/m*
= 4.0 MN/m*

362

s
pi5 =32521.7°
¢ = 0.0kN/m*

0., =182.9/28.4kNim? Iy = 22.0112.0 kN/m?

s =80mm Z. =55.0 MN/m*

Esa/Rog= 0.97<1.0

Eso/Ram= 0.92<1.0

1.35 145 1.21 0.15
+ + +F
4.01
+ +
SB5
070 338
0.10
V,=31.50 kN/m
108.67m
2l v
> TS P15 = 30.0°20.0°
@ = Aushub AH2 c = 0.0kN/m®
3 105.47 =20.0/10.0 kN/m
2s Y Z.""= 10.0 MN/m*
o
Schluff

2 016 = 22.5%15.0°
- ¢ = 3.0 kN/m*

=16.0/ 8.0 kKN/m?
Z‘f)’= 4.0 MN/m*

S
P16 =32.5%21.7°

c = 0.0 kN/m*
Ty =22.0/12.0 kN/'m
050020 ¥ =21.0kN/m* Z‘ = 55.0 MN/m*

3.14 max 0,, =0.369 MN/m?
+ + max T.. =0.098 MN/m?

Kubatur: 12.6 m*/m

SB6
1.05
045

Hy=-1.41 kNim

Vy=11.00 kNim Ha
9 ™% g=10.00 kNim®
Vg=7.49 kN/ g = 10.00 kKN/m?

7 10875m
3 4
2 Aushub AH1 =
] 105.50 105.50 =19.0/10.0 kN/m®
r I v ;105;.52; z-ry'g 100.0 MN/m#
*
K 8 u
-l P16 =225'15.0°
c = 4.0kN/m*
Z‘r;r= 18.0/ 9.0 kN/m®
=100.0 MN/m*
060 008 'f =3.50 MN/m*
Gy = o
AT DA . Ol N
180 max O, =0.211 MN/m’
dg  max T, =0.067 MN/m*
Kubatur: 9.5 m¥m
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Belastung aus Bestandsgebduden GottschedstraBe 44 (Nebengebaude/Gartenhaus)
Die Gebaudelasten aus dem Nebengebaude
der Gottschedstralte 44 strahlen in den
Bereich des Erdwiderlager der
Bohrpfahlwand. Um den Widerstand des
Erdauflagers nicht zu Uberschéatzen, werden el
im Folgenden die Belastungen aus dem

:|—- H P

Gebaude abgeschatzt und bei der statischen o ,-"; 'L‘& 9%
Berechnung der Bohrpfahlwand * Tﬁi_ ' T'ﬂ
bericksichtigt. 5]

Die Angaben zur Geometrie wurden anhand
des angegebenen Malstabes auf der

Zeichnung ermittelt und somit abgeschatzt. J
Somit konnte eine Griindungstiefe beica. -

2,25 mu. OKG und eine Fundamentbreite / ]

von ca. 0,80 m ermittelt werden. S ~

Fir das Mauerwerk wird von einer Wichte : i e 7
von 18 kN/m*® ausgegangen. Der Anteil der < p=30"

Fensterflache auf der zum Elstermihlgraben 5

zugewandten Seite wurde mit ca. 1/10

ermittelt.

Im Nachfolgen ist der Auszug aus den Bestandsunterlagen sowie die sehr vereinfachte, auf der sicheren Seite
liegende Ermittlung der Fundamentbelastung dargestellt:

Lasfannatime 20w Gebinde / Hinweis:
Eine Lastverteilung infolge
c - s .0 - v / S - .
Keler » Jxon = 056 -2%0 R 20 Ml Fershractal = AOZ des Geb&udeabstandes kann
A g(.(}%.f“? = /3,4 ‘&?‘/W . .
€ : YKwz <O%2. % ’ . MC bei Bedarf im Zuge der
06 -+ kvt 028728 .03 - Lt P .
& - - 7.8 ¢ statischen Berechnung
f‘(éé??& - 3%“9'0 L&'-ORS~/8 | (258 . i
st . erfolgen. Die Lastverteilung

Z 3w = 651 MY
Jiw = 6% / ist entsprechend DIN 4085

Decke : Wb Afor nggwg jﬁ,jzs&/L ‘f“iﬁ:(z.fo/ ﬁ,&ly/z_ anzusetzen: L
“lehor RS 7 1.85% ) .
Zavee 2855 - 4.0~ G 0X x2mat2 Bl

Fpclosont logfr : 2300 030k = 64 14 2 +S3 Gk Wbl SO

s :of/ﬁz
f%ﬁ,._,af = OB
g0 Y P T /
G/f-ﬂ"‘t/' e = a;g e AKX “/". ( wek Snee U QX )
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Anmerkung:

Das Hauptgebaude der GottschedstralBe 44 hat auf Grund des grolleren Gebaudeabstandes (= 10,4 m,
gemessen an der Gebaudespitze, i. M. betragt der Gebadudeabstand ca. 15 m) keinen gréReren Einfluss auf die
Standsicherheit der Uferwand am Elstermiihigraben. Infolge des Abstandes strahlt die Belastung aus dem
Hauptgebaude in sehr tiefe Bereiche des Erdauflagers, bei dem der Einfluss vernachlassigt werden kann.
Zudem konnen durch den Abstand die Fundamentlasten weitestgehend durch eine Lastverteilung nach
DIN 4085 reduziert werden, so dass dieser Einfluss durch Ansatz einer groRRflachige Gelandeauflast mehr als
beriicksichtigt wird.

Daher wird auf eine weitere Lastermittlung bzgl. der Gebaude an der Gottschedstralle 44 verzichtet.

Belastung aus LessingstraBe 23

Auf eine Lastermittlung bzgl. des Gebaudes an der LessingstralRe 23 wird verzichtet, da diese Uferwand zum
Leistungsbereich der Briicke Lessingstrafle gehort und durch ein Querschott zum Leistungsbereich des
Elstermiihigrabens abgetrennt wird. Die Uferwand des Elstermiihigrabens zum Leistungsbereich der ARGE liegt

aulierhalb des Lasteinstrahlungsbereichs des Gebaudes. =

. . ¥ Z
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Wasserdruck
Wasserseitig ist der hydrostatische Wasserdruck
Nicht-Tidegebiet entsprechend den Bemessungswasserstanden
Situation Bild Lastfille gemdB E 18 anzusetzen’ Slehe AbSChn'tt 331 .
P T A

1 Der anstehende Boden (Auffiillungen S1 bzw. der unten

Durchlauf- .
entwasserung [

Geringe Wasser-
standsschwankun-
gen (< 0,50 m)
mit Durchlauf-
entwiisserung oder
durchlissigem
Boden und
Bauwerk

w|Ah=050m | Ah=0,50m anstehende wasserfihrende Flusskies S3) hat zwar eine
o hohe Durchlassigkeit, jedoch durch die Abdichtung des
Elstermiihigrabens durch die Bohrpfahlwand  mit
Unterwasserbetonsohle sollte keine Korrelation zwischen

2 dem Wasserstand des Elstermuhigrabens und dem

Durchlauf- e _ B
BHMQSSE:‘W TR Ah=050m [Ah=1,00m |Ah=1,00m

& |inhaufiger |inun- roer Grundwasser entstehen. Nach /U2/, Seite 49 betragen die

Hohenlage | giinstiger AuBenwasser-
Hohenlege | spiegelb®ill— \Nasserspiegelschwankungen des Grundwassers bei

GrofBle Wasser-
standsschwankun-
gen (> 0,50 m)
mit Durchlauf-
entwisserung oder
gut durchldssigem
Boden und
Bauwerk

Hochwasserfallen zwischen 0,50 m und 0,75 m. Da aber
der Grundwasserstand unabhangig vom Wasserstand des

2b MHW

GroBe Wasser- . Ah= Ah= - Elstermihigrabens ist, wird auf den Ansatz von
standsschwankun- oy a“F il _l_M a+030m |[a+030m

gen ohne Durch-

laufentwisserung

Wasserspiegelschwankungen gemafl EAU 2012 (E19)

= verzichtet und der maximale Grundwasserstand der

Bemessung zu Grunde gelegt.

Der Wasserstand im Elstermunhigraben liegt damit immer noch in der Regel héher als der Grundwasserstand
und somit wirkt der resultierende Wasserdruck in Richtung Hinterfiillung entlastend (NQ/MQ > HGW).

Vereinfacht und auf der sicheren Seite liegend erfolgt jedoch auch beim niedrigsten Bemessungswasserstand
(NQ = trocken gelegter Elstermiihigraben) im Elstermihligraben der Ansatz des maximalen Grundwasserstands.
Auf Grund der UWBS erfolgt ab UK UWBS ein Druckausgleich, so dass der Differenzwasserdruck ab UK
UWBS bzw. ab rechnerischer Baugrubensohle abgeschnitten wird (gespannter Grundwasserstand, UWBS
unter Auftrieb).

Im Bauzustand wird ausgehend vom GWsau eine Wasseruberdruckhéhe von 50 cm bei der Bemessung der
Bohrpfahlwand angesetzt. Dieser Ansatz deckt temporare Starkregen mit Stauwasserbildung auf den bindigen
Bodenschichten ab.

Die Wasserlast wird entsprechend den Wasserstanden gemal Abschnitt 3.3.2 mit einer Wichte von
yw = 10 KN/m?® angesetzt.

Auf einen Ansatz von Riss- und Porenwasserdruck wird verzichtet.
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Belastung aus Griinflichenbepflanzungen
Im Bereich der Treppenanlage an der Lessingstral’e sind Baumpflanzungen in Stahlcontainern vorgesehen.

< 2 15 ————— — Fir Baumpflanzflachen sind Baume (Kupferfelsbirne)
4 7 mit 4-5 m Wuchshdhe vorgesehen.

Fur die Baumpflanzflachen ist zusatzlich 1,5 kN/m?
Verkehrslast im Kronenbereich zum Grundwert von
5,0 kN/m? anzusetzen. In der Planung sind die Baume,
welche im End- bzw. Gebrauchszustand (unter
Einhaltung der erforderlichen Pflegeschnitte) einem
Kronendurchmesser von 4 — 6 m nicht Uberschreiten,

TN vorgesehen.

Die Pflanzkasten (Stahlblech, t = 5mm) der Ufernahen
Bepflanzungen haben eine Mindestabmessung von:

01 B/T/H=ca.2,35m/1,00 m/0,66 m V=1,55m*
02 B/T/H=ca.2,00m/1,00 m/0,50 m V=1,00m?

. Q 03 B/T/H=ca.1,20m/1,70m/1,00 m V=2,04m3?
Eine Tiefenverwurzelung wird im statischen Hinblick

e il vernachlassigt und die zusatzliche Baumlast nur durch
ﬂ eine Flachenpressung an OKG innerhalb der

\‘g TV V14 Pflanzkasten zuziglich dem Pflanzkastengewicht
% ﬁ (y=19kN/m?®) zu Grunde gelegt. Dabei wird eine
% V JC’&M,K Ausmitte bis zur auRersten Kipplast (T/3) als
e M Ercalalost Lastkonzentration  als  Berlcksichtigung  von
I an QK& Windlasten fiir einen Lastansatz fiir die Bemessung
T:T-2e der Uferwande zu Grunde gelegt. Demnach wird im

- T'“Z'Z Bereich von Baumpflanzungen ohne weiteren Ansatz

’ % einer Lastausbreitung zur Uferwand wie folgt ermittelt:
Ansatz fiir Kiibel Nr. 02:
Lastanteil Baumkrone: Q= 1,5 kN/m?* (6 m)%/4 « n = 42,4 kN v /
Lastanteil Pflanzkasten: Gk =19 kN/m?« 1,00% + (2,0m <2 + 1,0m ¢ 2) « 0,005m « 0,50m « 78,5 kN/m?* = 20,2kN
reduz. Lastbreite: T=T-2.e=R-2-T/3=T/3=1,00m/3=0,33 m
Ersatzlast an OKG: GBaumk = (Gk + Qk)/(B * T') = (42,4 kN + 20,2 kN)/(2,00 m « 0,33 m) = 93,9 kN/m?

v

Eine weitere Lastaus- bzw. -verteilung kann unter einem Winkel von 45° (im Grundriss) bis zur Uferwand in
Abhangigkeit zum Abstand a im jeweilig betrachteten Bereich in Ansatz gebracht werden. Der Kubel 01 und 03

wird auf Grund des Abstandes zur Wand und unter Berlicksichtigung einer Lastverteilugg nicht maf3gebend.

(8\'\5Gh g@/o/R \
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5.2. Veranderliche Einwirkungen

Einwirkungen auf Gelédnder (Absturzsicherung) 4

Gemal [2] EC 1-2, Abschnitt 4.8 ist flir Gelander eine Vertikallast von 1,0 kN/m als veranderliche Last zu
beriicksichtigen. Ebenfalls ist an Gelandern eine Horizontallast von 1,0 kN/m in Héhe der Gelandeoberkante
und in ungunstiger Richtung zu berlcksichtigen.

Verkehrslasten aus Personen an Land va

Fir Lasten aus Personen und Radfahrer wird eine Flachenlast von 5,0 kN/m? angesetzt. Diese Last wird
vornehmlich fir die Treppenanlagen und der Flache direkt an der Uferwand beriicksichtigt, sh. hierzu auch
Abschnitt 5.1.

Verkehrslasten auf nicht-6ffentlichen Feuerwehrzufahrten

Lasten aus Feuerwehr werden in Anlehnung an [2] EC1, nationalen Anhang Abschnitt NA.3.3.3 fir eine
Briickenklasse 16/16 nach DIN 1072:1985-12 mit einer Flachenlast des Einzelfahrzeuges von 8,9 kN/m? —'ohne
Nachweis einer einzelnen Achslast von 110 kN - berlcksichtigt. Ggdf. ist die Flachenlast der Hauptspur von
5,0 kN/m? zu beriicksichtigen.

Diese Last wird bereits durch die 10 kN/m? im BS-T abgedeckt und wird daher nicht weiter untersucht.

Hinweis:

Verkehrsbelastungen aus Fahrzeugen bzw. groBerer Belastung z.B. durch Feuerwehr wird seitens des
Auftraggebers und des Objektplaners ausgeschlossen. Daher wird diese Belastung nicht als
Regelbelastung, sondern lediglich als tempordre Belastung in der Bemessungssituation BS-T, analog

bauzeitlicher Verkehrsbelastungen, eingeordnet.
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Verkehrslasten aus Baustellenverkehr (wahrend der Herstellung)

Es ist allgemein ein ,lastfreier” Streifen (qk <10 kN/m?) einzuhalten. Der ,lastfreie” Streifen definiert sich
entsprechend EAB EB 57 Abs. 1, so dass die eingesetzten Lasten aus Bagger und Hebezeugen mit der
groRflachigen Gleichlast von 10 kN/m? abgedeckt werden:

- 1,50 m bei einem Gesamtgewicht von 10 t bzw. einer Gesamtlast von 100 kN, v

- 2,50 m bei einem Gesamtgewicht von 30 t bzw. einer Gesamtlast von 300 kN,

- 3,50 m bei einem Gesamtgewicht von 50 t bzw. einer Gesamtlast von 500 kN,

- 4,50 m bei einem Gesamtgewicht von 70 t bzw. einer Gesamtlast von 700 kN.

Ausgenommen von diesen Regelungen ist die rechte Uferseite, da aus Platzverhaltnissen und Bauablauf die
Baugrube zum Teil von dieser Seite angedient wird. Hier ist eine Verkehrslast mit einem Gesamtgewicht von
max. 30t vorgesehen. Generell ist ein lastfreier Streifen von mindestens 60 cm bzgl. der Hinterkante der
Bohrpfahlwand einzuhalten. Damit ergibt sich, sofern geometrisch unter Beachtung der erforderlichen
Sicherheitsabstande zu Bdschungen moglich, eine Regelbelastung nach EAB EB 57 Abs. 4 von 10 kN/m?
gro¥flachiger Gelandeauflast zzgl. einer Streifenlast mit q’x = 40 kN/m? auf einer Breite von 2,00 m, welche
direkt hinter der Wand anzusetzen ist:

Gesamtla&_n Zusiétzliche Streifenlast g} Breite der
(Gesamtgewicht) Streifenlast d,
des Geriites kein Abstand | Abstand 0,60 m {CEEDIREEHY |
100 kN (10 1) 50 kN/m” 20 KN/m’ 1,50 m
[ 300 kN (30 1) 110 kN/m’ 40 kN/m” 200m |
500 kN (50 t) 140 kKN/m? 50 kN/m* 2,50 m ¥
700 kN (70 t) 150 kN/m? 60 kN/m* 3,00 m
Breite der
- —
Ersa!zlasl;
! q’
IHHH .[‘ .| I'llll“i,pk:10kmm2
—|—- Baugrubenwand

Bild EB 57-1. Ersatzlast fiir Bagger und Hebezeuge

Eine weitere Ausnahme bildet hier der vordere Wandabschnitt im Bereich der Elsterbriicke (siidwestlich) auf
einer Lange bis etwa vom Anfang der Treppe der linken Uferseite projiziert auf die rechte Uferwand. In diesem
Bereich kann der Bagger bzw. Gerate bis 30t Einsatzgewicht bis direkt an und tber die Bohrpfahlwand stehen.
In diesem Bereich ist die zusatzliche Streifenlast mit q’x = 110 kN/m? anzusetzen.

Weitere daruberhinausgehende Verkehrslasten werden fiir die Berechnung der Uferwand nicht
beriicksichtigt.
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Eisdruck auf Uferwand
Die Last wirkt gegen das Erdreich und ist somit nicht fiir die dulRere Standsicherheit der Uferwand mal3gebend.
Daher wird auf eine weitere Berticksichtigung auf den Ansatz von Eisdruck verzichtet.

Veranderliche Lasten aus Pontons im Elstermiihigraben

Gemal Angaben des Objektplaners sind folgende Lasten fiir die Zugange zu den Pontons zu beriicksichtigen:
,ES ist mit Ankerlasten von bis zu 65kg (Horizontallast) je Ankerpunkt fir den maximalen Durchfluss v= 1.9m/s
zu rechnen.” 4

Das entspricht einer Punktlast von umgerechnet ca. 0,65 kN. Auf Grund der geringfiigigen GréRRe der Last im
Vergleich zur Biegesteifigkeit der Bohrpfahlwand kdnnen diese Lasten vereinfacht vernachlassigt werden und
sind nur fir den Nachweis der Befestigungsmittel (Nicht Leistungsgegenstand der Arge, Leistungsgegenstand
des Systemherstellers) zu berlicksichtigen.

Wind
Die vorgesehen Konstruktion wird unter OKG errichtet und ist keine durch Wind signifikant beanspruchte
Konstruktion. Daher werden Einflisse aus Wind bei der Bemessung vereinfacht vernachlassigt.

Kriechen und Schwinden
Kriechen und Schwinden wird gemafl® DIN 19702 [13] bei massigen Bauteilen (Abmessungen groRer 0,8 m)
nicht bertcksichtigt.

Zwangseinwirkungen

Friiher Zwang: Bericksichtigt das Abbinden des Betons. Der ausschlielliche Ansatz des frilhen Zwangs nach
DIN EN 1992 ist nur fir Fertigteile zu Grunde zu legen, da auf Grund der Transportab-
messungen keine auflergewOhnlich langen Bauteile zu erwarten sind. Ansonsten wird dieser
Lastfall fir die Bemessung vernachlassigt, da der spate Zwang maf3gebend wird.

Spater Zwang: Auf Grund der unterschiedlichen Bauteilformen (Bohrpféhle und Kopfbalken/Vorsatzschale) wird
der Kopfbalken sowie die Vorsatzschale nach DIN EN 1992 auf vollen Zwang bemessen.

Damit die Bauwerksverformungen aufgenommen werden konnen, sind in regelméaBigen Abstianden
Bewegungsfugen anzuordnen.

5.3. AuBergewohnliche Einwirkungen
Es sind keine aullergewdhnlichen Lastfélle bekannt, welche Auswirkungen auf die Standsicherheit der

Konstruktion hatten. Daher werden auergewdhnliche Belastungen an dieser Stelle ausgeschlossen.
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6. Randbedingungen zur Bemessung

6.1. Anforderungen an die Gebrauchstauglichkeit

Anforderungen an die Rissbreite
Es sind die Regelungen der DIN 19702 anzuwenden. Gemafy DIN 19702 Abschnitt 6.2 ist bei massigen

Bauteilen (Dicke > 0,80 m) und bei Bauteilen mit Anforderungen an die Wasserundurchlassigkeit neben

betontechnologischen MaRnahmen die rissbreitenbegrenzende Bewehrung fiir einen Rechenwert der Rissbreite

von wk < 0,25 mm zu dimensionieren.
Alle anderen Bauteile sind entsprechend DIN EN 1992-1 auszulegen.
Anforderungen der ZTV-ING

Gemal ZTV-ING darf bei Bohrpfahlen keine hdhere Festigkeitsklasse als C30/37 rechnerisch zum Ansatz

gebracht werden. Héhere Betonfestigkeitsklassen dienen lediglich der Dauerhaftigkeit.

6.2. Mindestbewehrung

Konstruktive Mindestbewehrung

Gemal DIN 19702 Abschnitt 7.3 sind bei Bauteilen mit Anforderungen an eine Wasserundurchlassigkeit ein
Stahlquerschnitt von 0,1 % der Betonquerschnittsflache je Seite und Verlegerichtung (maximal 25 cm?m]

anzuordnen.

Fir Bauteile ohne die Anforderung der Wasserundurchlassigkeit ist ein Stahlquerschnitt von 0,06 % der

Betonquerschnittsflache je Seite und Verlegerichtung, (maximal 15 cm?m) einzulegen.

Die konstruktive Mindestbewehrung ist mit einem Mindestdurchmesser von 10 mm und einem Stababstand von

hoéchstens s = 15 cm je Seite und Verlegerichtung einzuhalten.

Mindestbewehrung zur Begrenzung der Rissbreite

Der Nachweis der Mindestbewehrung zur Rissbreitenbegrenzung unter Zwang erfolgt nach DIN EN 1992 fiir

wvollen Zwang*“.

Robustheitsbewehrung

GemalR DIN 19702 Abschnitt 7.3 kann auf die Anordnung einer Robustheitsbewehrung entsprechend
DIN EN 1992-1-1 verzichtet werden.
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6.3. Betondeckung

GemalR ZTV-W LB 215 betragt die Mindestbetondeckung cmin = 50 mm und das Vorhaltemall Acgev = 10 mm.
Damit betragt das Nennmaf} der Betondeckung Crom = 60 mm.

Innerhalb der Betondeckung dirfen keine korrodierenden Stahlteile vorhanden sein.

Die maximale Betondeckung darf 80 mm nicht Gberschreiten. v

Aus technologischen Griinden ist fiir die Bohrpfahle eine Betondeckung > 60 mm zu bericksichtigen. Hier wird
zwischen Bohrrohrwandung und Bewehrung eine Betondeckung von 40 mm zu Grunde gelegt, damit der Beton

flieRen kann und der Bewehrungskorb beim Ziehen der Verrohrung in der Lage nicht verandert wird. Ausgehend

von einer Verrohrdicke von 40 mm betragt die Betondeckung fir die Sekundarpfahle damit 80 mm.

6.4. Hinweise zu Bauzustanden, Toleranzen UWBS und weiterfiihrende BaumaRnahmen
Abweichungen von folgenden Sachverhalten sind durch die statische Berechnung nicht abgedeckt und

beddirfen eine besondere statische Uberpriifung der Uferwand:

1) Toleranzen der Unterwasserbetonsohle:
In Abstimmung mit dem Objektplaner sind
die Toleranzen der Unterwasserbetonsohle
(UWBS) nach ZTV-ING an der Unterkante

Unterflache

— . Kies/
bereits bei der dargestellten UWBS in den Sohionstruidion™ £ }/~ Einkomnbeton
Soll-Oberflache =y —— Betoniertoleranz
Objektplanen enthalten. Daher betragt die UW-Beton

maximale Tiefe der Baugrube die
dargestellte UK der UWBS.

d=21,00m

Abweichend zur ZTV-ING wird an der o merache

7
7
7 |~ Aushubtoleranz

Oberflache der UWBS nur eine Toleranz Planmatige — ol

Aushubsohle

0,30m

von 20 cm vorgesehen. Diese Toleranz soll | ‘

mit der Mittelschicht aus Kies unter den * Konstruktionsdetails nicht dargestellt

Wasserbausteinen abgedeckt werden.

2) Der Auftriebsnachweis ist fir den maximalen GW-Stand nach Abschnitt 3.3.2 zu erbringen und die Dicke der

UWBS dafiir auszulegen.
3) Bei Leitungsarbeiten sind die bauzeitlichen Lasten gemaf Abschnitt 5.2 zu beachten.

4) An den Uferwanden erfolgen keine Einleitung von Kraften aus Trossenziigen bzw. es sind keine Klampen

entlang der Uferwand am Elstermiihigraben des zu betrachtenden Abschnittes TBA 3.2 vorgesehen.
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7. Bemessung der Bohrpfahle und Unterwasserbetonsohle (siehe Teil 2)

Die Bemessung der Bohrpfahle und der Unterwasserbetonsohle (UWBS) erfolgt in einen separaten Teil der
Statik unter Beachtung der aufgefihrten Randbedingung dieses Dokumentes. Daher wird an dieser Stelle fiir

die Bemessung der Bohrpfahle sowie der UWBS auf den Statik Teil 2 verwiesen.

8. Bemessung des Anschlusses zur Kopfbalkenkonstruktion (siehe Teil 2+3)

Der Anschluss der Bohrpfahle an die Kopfbalkenkonstruktion ist von der Belastung und den Schnittgrof3en aus
dem Kopfbalken, welcher vom Erddruck infolge des Bodeneigengewichts und den Oberflachenlasten bzw.
infolge des Verdichtungserddrucks belastet wird, abhangig. Daher wird an dieser Stelle auf den Statik Teil 3

verwiesen, welcher die erforderliche Anschlussbewehrung behandelt.

Die Anschlussbewehrung selbst wird vorzugsweise durch eine verlangerte und hochgefihrte Langsbewehrung
des Bohrpfahl-Bewehrungskorbs ausgebildet. Daher wird hier auch auf den Statik Teil 2 verwiesen, bei dem

ein Abgleich von der erforderlichen zur gewéahlten Anschlussbewehrung erfolgt.

9. Bemessung KB, VS und Teile der Ausriistung (siehe Teil 3)

Die Bemessung der Kopfbalken sowie der Vorsatzschale erfolgt im Statik Teil 3. Des Weiteren erfolgt der
Anschluss zu Ausristungsteilen (Gelander, Lichtstiele, etc.) ebenfalls als Schnittstelle zum Kopfbalken im Statik
Teil 3.

Daher wird an dieser Stelle auf den Statik Teil 3 verwiesen.

Weitere Angaben zu den Teilen der Ausriistung sind ebenfalls entsprechend Statik Teil 3 zu entnehmen.
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